
Über Source of Rage

Source of Rage ist eine im Jahr 2010 gegründete Melodic Groove 
Metal-Band aus Sarstedt/Niedersachsen.
Nach einem 2013 erfolgten Besetzungswechsel von einem Quin-
tett zu einem Quartett veröffentlichten Source of Rage 2015 ihre 
erste EP antagonize und im Jahr 2017 ihr Debütalbum Realise the 
Scope.
2019 nahmen Source of Rage am Wacken Metal Battle teil, in des-
sen Rahmen sie das nationale Finale auf dem Dong Open Air gewin-
nen und so auf dem internationalen Finale auf dem Wacken Open 
Air auftreten konnten.
Source of Rage haben 2022 einen Plattenvertrag bei dem deutschen 
Label Metalville Records unterschrieben. Ihr zweites Album Wit-
ness the Mess wurde im Sommer 2022 veröffentlicht. Das Album 
wurde von Johann Huke produziert und von Lasse Lammert (u. a. 
Alestorm, Gloryhammer), welcher bereits die Vorab-Single Aware 
produziert hatte, gemastert.
2024 spielten Source of Rage erneut beim Wacken Open Air und 
sarteten mit den Arbeiten an ihrem dritten Album. Die Veröffentli-
chung neuer Musik ist für das Ende von 2025 geplant.

Web:		
www.sourceofrage.de

Shop:
https://shop.sourceofrage.de/

Spotify:
https://open.spotify.com/artist/496PWTV1m1a2ZGpFIZQBtv 

Instagram:
https://www.instagram.com/sourceofrage/ 

YouTube:
http://www.youtube.com/@TheSourceofRage

Kontakt

Band-Kontakt/Management:		 Marko Krause // +49 157 8700 92 89 // band@sourceofrage.de

Label:				    METALVILLE // www.fd-entertainment-group.de
Label-Kontakt:			   Kilian Zikeli // +49 221 57 96 07 10 // kilian@fd-entertainment-group.de

Veröffentlichungen

2015 - antagonize (EP)

2017 - Realise the Scope

2022 - Witness the Mess (via Metalville Records)

Über Witness the Mess

„...fertig ist eine Mischung, die klingt, als wäre man mit einem auf 
Rhythmus gepolten Wagen auf der Melodic Death-Autobahn unter-
wegs.“
Metal Hammer

„Zudem verpasst die Band ihren Songs geschmackssicher einen Hau-
fen eingängiger Melodien, schreckt aber auch nicht davor zurück, 
eine ganze Reihe knallharter Thrash-Riffs unterzubringen.“
Rock Hard

„Allein „Construe The Last Word“, mit seinen fast 7 1/2 Minten, hat 
mehr Variabilität zu bieten, als andere auf einem ganzen Album ha-
ben.“
metal-only.de
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